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Einleitung 
Mit der FKS Version 2.0 wird eine komplett neue Programmierstruktur für den FKS Vertriebsmanager 

eingeführt. 

Optisch ändert sich auf den ersten Blick wenig, die Prozesse im Hintergrund wurden aber 

grundlegend angepasst, so dass Möglichkeiten zur Individualisierung, Erweiterbarkeit und Sicherheit 

nochmal erhöht werden konnten. 

Umfassende Sicherheitsmechanismen waren bereits im alten System vorhanden, so dass bisher noch 

kein erfolgreicher Angriff auf das System bekannt ist. Trotzdem wurde die Sicherheit mit der neuen 

Version nochmal  erhöht, indem potentielle Angriffspunkte strukturell komplett beseitigt wurden. 

Aufgrund der erhöhten Flexibilität und Konfigurierbarkeit konnte bereits eine Vielzahl von 

Anforderungen und Vorschlägen umgesetzt werden. Diese stehen Ihnen nach dem Update zur 

Verfügung und können individuell konfiguriert werden. 

  



 

FKS  | DRAFT 
4 

 

05. April 2013 

4 Finance Key Systems GmbH & Co. KG 

Serienbriefe, Serienfaxe und Serienmails 
 

Serienbriefe und Serienmails können zukünftig einfach aus den normalen Suchfunktionen 
angestoßen werden. 
Daher entfallen die bisher aufwendig zu konfigurierenden  Module für den Versand von 
Serienbriefen. 
 
Die Funktion Serienbrief erscheint nach dem ausführen der Suchfunktion. Übernommen werden die 
Einstellungen aus „Firmendaten bearbeiten“ in der Userverwaltung (analog zum Abrechnungslayout). 
 

 
 

 

 

Briefe und Faxe zum Kunden 
 
Analog zu der Serienbrieffunktion können nun auch, ohne jegliche Konfiguration,  Briefe und Faxe 
zum Kunden als PDF erstellt und direkt zum Kunden gespeichert werden. 
Verwendet werden die Standard Einstellungen aus „Firmendaten bearbeiten“. 
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Tippgeber Provision über Vertriebsaktionen 
 

Unter Tippgeber Provisionen versteht man Provisionen für Partner, die einem Kunden zuführen und 

dann für Geschäfte mit diesen Kunden eine Provision erhalten. 

Bisher wurden die Tippgeber Provisionen immer individuell konfiguriert. Zukünftig können sie diese 

von Ihnen direkt über das Anlegen von Vertriebsaktionen selbstständig hinterlegt werden. 

Z.B. Wenn sie z.B. von einem Partner eine Excel Liste mit Kunden erhalten, dann können sie diese 

unter der Vertriebsaktion einlesen, entsprechend terminieren (s.o.) und gleichzeitig für den 

Tippgeber eine individuelle Provision hinterlegen. 

 

Abbildung 1 

 

Der Tippgeber wird als zusätzlicher Abschlussvermittler eingeführt und die Provision geht entweder 

zu Lasten des Unternehmens oder zu Lasten des Abschlussvermittlers. 

Der Tippgeber erhält den hinterlegten Provisionssatz entsprechend der Ihm zugeordneten Stufe. 

In diesem Fall 100% von Stufe 16. 
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Abbildung 2 
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Ablaufdatum, Zinsbindungsende, Hauptfälligkeit 

automatisch oder manuell 
 

Das Ablaufdatum oder das Zinsbindungsende kann  automatisch berechnet oder manuell erfasst 

werden. 

Wenn beim Vertrag automatisch ausgewählt wird, dann werden die Werte entsprechend Beginn und 

Laufzeit automatisch errechnet. 

Über die Auswahl manuell kann dies nach Belieben individuell geändert werden. 

 

Abbildung 3 
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Abbildung 4 
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Bringer Bonus Konfiguration 
 

Unter Bringer Boni versteht man die Provision an einen Partner oder Mitarbeiter, der einer Struktur 

neue Vertriebsmitarbeiter oder eine komplett Unterstruktur zugeführt hat und dafür Provisionen 

erhält. 

Die Bringer Boni wurden bisher zumeist individuell pro Kunde individuell konfiguriert und auf 

unterschiedliche Art umgesetzt. 

Zukünftig wird der Bringer Bonus als doppelte +/- Buchung entsprechen des hinterlegten Bringers 

gebucht. 

 

Abbildung 5 
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Provisionsverzicht 
 

Zukünftig kann für jeden Vertrag ein Provisionsverzicht hinterlegt werden. Die Arten des 

Provisionsverzichtes sind vielfältig konfigurierbar. 

- Die Eingabe kann als Prozentwert (%) oder als reduzierter Zahlungseingang (ZE) erfolgen 

- Der Provisionsverzicht kann zu Lasten aller Beteiligten gehen (z.B. 50% weniger für alle) oder 

nur zu Lasten des Abschlussvermittlers. 

 

Abbildung 6 

Bsp. Verteilung ohne Provisionsverzicht: 

 

Abbildung 7  
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Bsp. Verteilung mit 50 % Provisionsverzicht zu Lasten aller: 

 

Abbildung 8 
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Variable Provisionsstufen pro Gesellschaft  

 

Um der Möglichkeit gerecht zu werden, individuelle Vereinbarungen mit Vermittlern schließen zu 

können ohne die Vorteile der standardisierten Stufenzuordnung aufgeben zu müssen, wurde die 

Möglichkeit eingebaut, für die User unterschiedliche Provisionsstufen pro Gesellschaft hinterlegen zu 

können. 

Hintergrund: 

Im alten System waren zwei grundlegende Systeme möglich. 

- Stufensystem 

das Stufensystem wird von 90% unserer Kunden eingesetzt.  

Vorteil: der Pflegeaufwand ist viel geringer, da alle Vertriebsmitarbeiter einer vordefinierten 

Stufe zugeordnet werden. 

Nachteil: Individuelle Vereinbarungen sind nur schwer abzubilden. Wenn z.B. ein Vermittler 

fast nur Axa „schreibt“ und dort eine höhere Provision erhalten soll. 

- Individuelle Provisionseinstellungen 

Vorteil:   Alle Provisionen können individuell pro Vermittler eingestellt werden 

Nachteil: Der Pflegaufwand ist ungleich höher, da alle Einstellungen pro Vermittler neu 

angelegt und gepflegt werden müssen. 

In der neuen Version gibt es die Möglichkeit beide Vorteile durch die Definition von Ausnahmen zu 

kombinieren. D.h. der Vermittler hat eine definierte Stufe, pro Gesellschaft können aber 

entsprechende Ausnahmen definiert werden. 
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Eingabe der variablen Provisionsstufen pro Gesellschaft - Eingabe über die Userverwaltung (neben 

Beförderung) 

 

Abbildung 9 

 

Für jede Gesellschaft kann eine abweichende Stufe angelegt werden - EU (Eigenumsatz) und GU 

(Gruppenumsatz) können entsprechend unterschieden werden. 

 

 

Abbildung 10 
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Wettbewerbe 
 

Mit dem Wettbewerbsmodul können Wettbewerbe selbständig konfiguriert werden: 

- Titel 

- Zeitraum 

- Grenzen pro Provisionsstufe 

- Trennung zwischen Eigenumsatz und Gruppenumsatz 

- Aufteilung nach Funktionen (Karrierebezeichnungen), … 
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Manuelle Änderung der Stufen beim Buchen 
 

 

Für die Administratoren kann eine Funktion freigeschaltet werden, mit der beim Buchen manuell die 

hinterlegte Verteilung angepasst werden kann. 

Die Funktion kann in Ausnahmefällen genutzt werden, insofern seltene Sonderregeln nicht in den 

Berechnungsgrundlagen hinterlegt werden sollen.  
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Neue Sprungpunkte für angebundene CRMs 
 

Für vorgeschaltete CRM Systeme wurden eine Reihe neuer Sprungpunkten eingebaut, so dass von 

anderen Anwendungen direkt in Kunden, Verträge oder Nachbearbeitungen gesprungen werden 

kann, insofern dies erwünscht ist. 

Die Sicherheit wird dabei durch zahlreiche Mechanismen gewährleistet, unter anderem Triple DES, 

Tokenverfahren,etc. 

Vertriebsinformationen 
 

Über die Funktion Vertriebsinformationen können an allgemeine Informationen an die 

Vertriebsmitarbeiter kommuniziert werden. 

- Antragsdokumente 

- Produktinformationen, … 

 

Vertriebsinformationen können mit Text und beliebig vielen Dokumenten im Konfigurationsbereich 

angelegt werden. 
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Die Vertriebsinformationen können als konfigurierbare Box auf der Startseite eingeblendet werden. 

 

Brief / Fax 
 

Zu Kunden und Mitarbeitern können nun standardisierte Briefe entsprechend dem 

Abrechnungslayout als PDF-Dokument verfasst werden. 
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Für die Erstellung von Briefen und Faxen können wie gewohnt sämtliche Mail Vorlagen verwendet 

werden. Für die Verwendung von eigenem Briefpapier können die aufgedruckten Bestandteile 

separat oder komplett ausgeblendet werden. 

 

Die Briefe und Faxe werden als PDF angezeigt und können per Knopfdruck direkt zum Kunden 

gespeichert werden. 
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Konfiguration 
 

In unterschiedlichen Konfigurationsbereichen wurden die Möglichkeiten zu Anpassung einzelner 

Funktionen erweitert. 

 Z.B.: 

- Kontaktherkunft,  

-  Vertriebsaktionen,  

- Grundkonfiguration, 

- Buchhaltung, …  

 

Kontokorrent 
 

Für Anbieter von Zinsprodukten, Beteiligungen oder Fonds wurden die Kontoführungsmöglichkeiten 

pro Vertrag erweitert und ausgebaut.  

Unter anderem sind folgende Funktionen jetzt möglich: 

- Ultimo (31.12.) oder nachschüssige Verzinsung 

- Kontoauszüge PDF 

- Zahlungen im Batch 

- Zinsberechnungsvorschau 
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Büroverwaltung und Bürokostenzuschuss 
 

Die Zuordnung der Mitarbeiter zu Büros und die Definition eines entsprechenden 

Bürokostenzuschusses kann mit der neuen Version ohne weitere  Anpassungen hinzu konfiguriert 

werden. 

Genauere Informationen erhalten sie direkt bei FKS 

 

Export in Buchhaltungssoftware, vor-/nachgelagerte 

Unternehmensprozesse 
 

-Zahlreiche neue Schnittstellen zu SAP (Stammdatenübergabe, Debitoren, Buchungen…) 
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Baufinanzierung 
 

- Neues Modul für Baufinanzierung 

- Schnittstellen zu Hypoport, Baufi24…. 
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Manuelle Erstellung von Rechnungsdokumenten im 

Guthabenkonto 
 

Die Erstellung von Rechnungsdokumenten zu manuellen Buchungen ist im Bereich des 

Guthabenkontos möglich. 

 

Abbildung 17 

Durch diese Funktion wird automatisch eine neue Rechnungsnummer generiert, das 

Rechnungsdokument erstellt und zum Abnehmer gespeichert. 

 

Abbildung 18 
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Abbildung 20 

Abweichende E-Mailanschriften für die Empfänger 

von Leadlieferungen und/oder Reklamationen 
 

Im Bereich der Leadbestellungen können Sie abweichende Emailanschriften für den Versand von 

Leadrechnungen oder Reklamationsinformationen einpflegen. 

 

Abbildung 21 

 

Konfiguration zur Infoscore- Schnittselle 

Über diese Funktion könne Sie die Berechtigungen zur Infoscore- Schnittstelle auf Rollenebene 

definieren: 
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Abbildung 22 

Zudem kann man im Leadmanagement festlegen, wessen Lieferungen automatisch bei der 

Einlieferung in den Vertriebsmanager auf Bonität geprüft werden und welche nicht: 
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Abbildung 23 

 

 

 

 


